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l �Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend und Kinder!
Anfang April gab es in Arriach die kon-
stituierende Sitzung des Gemeinderates. 
Ich konnte wegen einer Erkrankung da-
ran nicht teilnehmen und ich durfte auch 
ab diesem Zeitpunkt als direkt gewähl-
ter Bürgermeister meine Amtsgeschäfte 
nicht führen. Erst mit meiner Ange-
lobung am 23. April 2021 konnte ich 
wieder die Amtsgeschäfte übernehmen. 
Vom 8. bis 23. April 2021 hat mich un-
ser 1. Vzbgm. Gerhard Findenig vertre-
ten. Er hat seine übertragende Aufgabe 

sehr gut erledigt und dafür möchte ich ihm danken.
Die Konstituierung eines neugewählten Gemeinderates sowie 
die Führung der Amtsgeschäfte sind laut den Bestimmungen der 
Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung genauestens geregelt. 
So müssen spätestens sechs Wochen nach der Neuwahl die ge-

wählten Gemeinderatsmitglieder angelobt werden. Wer bei der 
Angelobung nicht anwesend ist, wird erst zu einem späteren Zeit-
punkt angelobt. In seiner Funktion darf ein Mitglied des Gemein-
derates erst nach der Angelobung tätig werden.
Wie ich bereits nach meiner Angelobung bei der Antrittsrede 
ausführte, kommen auf die Gemeinde große Herausforderungen 
zu. Die erste und eine sehr große Aufgabe wird es sein, die Co-
rona-Pandemie einzudämmen, damit wieder ein gesellschaft-
liches Leben und ein „normaler“ Umgang im täglichen Leben 
stattfinden kann. In diesem Bereich sind Alle gefordert und es 
ist erforderlich, dass weltweit alle Menschen am gleichen Strang 
ziehen. Was uns in nächster Zeit ebenfalls hart treffen wird, sind 
die finanziellen Auswirkungen. Die Schutzmaßnahmen und die 
Maßnahmen zur wirtschaftlichen Abfederung der einzelnen 
Sanktionen verschlingen Unsummen und werden auch weiterhin 
noch viele Finanzmittel erfordern. Die Gemeinden haben schon 
Weiter auf Seite 2 
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Bezirkshauptmann Mag. Dr. Bernd Riepan und Bürgermeister 
Gerald Ebner kurz nach der Angelobung.

Die Mitglieder des Gemeindevorstandes v.l.: Bürgermeister 
Gerald Ebner, 1. Vzbgm. Gerhard Findenig, Gemeindevor-
ständin Roswitha Rainer und 2. Vzbgm. Roland Unterköfler

Die Mitglieder des Gemeinderates v.l.: Andreas Unterköfler, Bernd Unterköfler, 1. Vzbgm. Gerhard Findenig, Manfred Fischer, 
Siegwald Platzner, Mag. (FH) Andrea Kriemhild Maurer, Konrad Peschaut, Bezirkshauptmann Mag. Dr. Bernd Riepan, Manfred 
Vidmar, Mag. Thomas Lassnig, Bürgermeister Gerald Ebner, GR.i.V. Friedhelm Ofner – Vertr.v.Frau Teresa Benthen, GV Roswi-
tha Rainer, 2. Vzbgm. Roland Unterköfler, Vera Unterköfler und Bernhard Novak, BEd, MSc

massive Einbrüche bei den Finanzzuweisungen erfahren, wo-
bei dies erst ein Bruchteil war. Umso wichtiger ist es für uns 
daher, dass wir unsere Pflichtaufgaben effizient und sparsam 
bewältigen. Damit können wir garantieren, dass die gewohnten 
Leistungen gegenüber unseren Gemeindebürgern weiterhin 
zum Tragen kommen. 
Ab 1. Juni 2021 werden wir die Amtsgeschäfte aus unserem 
neu sanierten und adaptierten Gebäude 9543 Arriach 43, 
ehemaliges Kaufhaus Scherzer, führen. Derzeit sind die Ab-
schlussarbeiten voll im Gang. Innen ist das Gebäude schon 
weitestgehend fertiggestellt. Es werden nur mehr Komplettie-
rungsarbeiten durchgeführt. Im Außenbereich wird die Pfla-
sterung des Vorplatzes umgesetzt sowie die Fassade des Ge-
bäudes erneuert. Trotz geringfügiger Terminverschiebungen 

konnten wir den Bauzeitplan doch gut einhalten. Die Sanie-
rungs- und Baukosten entsprechen dem Finanzierungsplan. 
Überraschende und kostenintensive Mängel an der Objekt-
substanz, deren Behebung hohe Kosten verursacht hätten, sind 
nicht aufgetreten, obwohl immer wieder Umplanungen auf 
Grund des Ist-Bestandes vorzunehmen waren. Selten wurde 
eine solche Baumaßnahme in einer Gemeinde umgesetzt, ohne 
dass eine entsprechende Spatenstichfeier oder öffentliche Bau-
besichtigungen usw. erfolgten. Durch die Corona-Pandemie 
war an solche Feierlichkeiten nicht zu denken. Wir, die Ge-
meindevertreter, sind ausgesprochen erleichtert, dass die Bau-
maßnahmen trotzdem ohne wesentliche Verzögerungen umge-
setzt werden konnten und in kurzer Zeit vollendet werden.
Was wir aber schon sehr hoffen ist, dass eine entsprechende 
Eröffnungsfeier in den nächsten Wochen stattfinden kann. Die 
Bevölkerung muss endlich die Gelegenheit bekommen, dass 
neue Gemeindeamt zu besichtigen und sich so ein Bild vom 
„ersten“ Haus am Dorfplatz machen zu können.
Heuer haben die Straßensperren, die bei den Felsabräumungs-
arbeiten alljährlich gelten, großen Unmut hervorgerufen. 
Schon einige Wochen vor diesen Straßensperren haben wir 
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eine schriftliche Ankündigung der BH Villach-Land (Kund-
machung/Verordnung) mit den Zeiten der Straßensperren er-
halten. Dementsprechend erfolgte die Ankündigung in der 
Gemeindeinformation. Wenige Tage vor den Felsabräumungs-
arbeiten und vor allem nach Druck der Gemeindeinformation 
wurden die Zeiten wieder abgeändert. Erst am ersten Tag der 
Straßensperren haben wir davon Kenntnis erlangt und auf un-
serer Homepage die aktuellen neuen Sperrzeiten publiziert. 
Allerdings war zu diesem Zeitpunkt die Gemeindeinformation 
bereits in den Haushalten, was letztlich zur Verwirrung führte 
und zu berechtigtem Ärger Anlass gab. Dafür möchten wir uns 
nochmals entschuldigen, wobei der Missstand durch die nach-
trägliche Abänderung der Zeiten entstanden ist.
Eine weitere Straßensperre gibt es derzeit in Vorderwinkl (Stra-
ße Vorderwinkl – Ost). Hier wird noch der Unwetterschaden, 
der im November 2019 entstanden ist, von der Agrartechnik 
saniert. Die Straßensperre wird mehrere Tage dauern, garan-
tiert aber, dass die Sanierungsarbeiten effizient und rasch um-
gesetzt werden können.               
Am Schlierzerhof wurde das landwirtschaftliche Wohnhaus 
durch einen Brand vollkommen vernichtet. Die Familie Tauch-
hammer hat durch diese Brandkatastrophe, bei der zum Glück 
niemand verletzt oder getötet wurde, Hab und Gut verloren. 
Materielle Dinge kann man finanziell abgelten und durch einen 
Neukauf ersetzen. Viele Dinge, vor allem Erinnerungsstücke, 
sind uneinbringlich vernichtet. Es ist unvorstellbar, welche 
Emotionen ein solches Ereignis bei den Betroffenen auslöst 
und was sich tief im Bewusstsein der geschädigten Menschen 
einprägt. Der Familie können wir nur das Beste und viel Kraft 

für die Zukunft wünschen.  
Die Hilfsbereitschaft in der Gemeindebevölkerung und auch 
außerhalb der Gemeinde Arriach ist sehr groß und unbeschreib-
lich. Mit Sach- und Geldspenden versuchen viele hilfsbereite 
Menschen der Familie zu helfen. Viele Menschen, Instituti-
onen, kleine Feuerwehren aus anderen Bezirken uvm. spenden 
Geld um der Familie aus der Not zu helfen und den Wiederauf-
bau zu ermöglichen. Viele der verbrannten und vernichteten 
Sachen sind nicht durch eine Versicherung gedeckt, sie werden 
aber im täglichen Leben gebraucht. Der Dank gilt auch den 
Nachbarn, die der Familie eine Unterkunft gewähren. Sach-
spenden sind ebenfalls notwendig und werden auch gebraucht. 
Hier gilt vor allem, dass auch eine Organisation dahinter stehen 
muss, damit wirklich die Dinge und Sachen ankommen, die 
auch gebraucht werden. Der Spender muss entsprechend über 
die Sachlage informiert sein und nicht den Eindruck mitneh-
men, dass seine Spende nicht gebraucht wird. Wo soll die ge-
schädigte Familie zum Beispiel Möbelstücke lagern, wenn sie 
derzeit beim Nachbarn in einer Ferienwohnung untergebracht 
sind? Darüber sollten sich auch die Spender bewusst sein und 
Verständnis haben, wenn eine Möbelspende derzeit nicht ange-
nommen werden kann. Dies hat sicherlich nichts mit Undank-
barkeit zu tun!       
Ich hoffe, dass Mitte Mai 2021 das gesellschaftliche Leben 
unter Berücksichtigung der angekündigten Schutzmaßnahmen 
wieder anlaufen kann, damit die heimische Gastronomie und 
Beherbergungswirtschaft auch wieder ihre Gäste verwöhnen 
kann. Gerade in Arriach haben wir ein großes Potenzial, dass 
uns viele Gäste beschert.
Herr Heimo Rainer aus Afritz wird als Saisonarbeiter unsere 
Mitarbeiter im Bauhof unterstützen. Sein Aufgabengebiet wird 
hauptsächlich die Pflege und Betreuung unserer Grünflächen, 
Wanderwege, Straßen usw. sein.  
Eine Maifeier wird es in Arriach auch heuer nicht geben.
Wünsche Ihnen einen schönen Start in den Frühling und verbleibe

mit freundlichen Grüßen:

Ihr Bürgermeister: Ebner Gerald
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l Bauernmarkt
Der nächste Bauernmarkt in Arriach findet am 12. Mai 2021, 
v. 17:00 bis 19:00 Uhr, am Dorfplatz (vor evang. Gemeinde-
haus) statt. Unsere Direktvermarkter und Besucher werden er-
sucht in Eigenverantwortung den Abstand einzuhalten und eine 
FFP2-Maske zu verwenden. 
Es freuen sich auf zahlreichen Besuch die Direktvermarkter.

l Wildbachbegehungen
Jede Gemeinde, durch deren Gebiet ein Wildbach fließt, ist 
verpflichtet, diesen samt Zuflüssen innerhalb der in ihrem Ge-
biet gelegenen Strecken jährlich mindestens einmal, und zwar 
tunlichst im Frühjahr nach der Schneeschmelze, begehen zu 
lassen und dies der Bezirksverwaltungsbehörde vorher anzu-
zeigen.
Die Beseitigung vorgefundener Übelstände, wie insbesondere 
das Vorhandensein von Holz oder anderen den Wasserablauf 
hemmenden Gegenständen hat die Gemeinde sofort zu ver-
anlassen. Die Verpflichtung zur Beseitigung des Übelstandes 
betrifft die/den jeweiligen GrundeigentümerIn. Die Gemeinde 
hat die Beseitigung mit Bescheid aufzutragen.
In Arriach ist es üblich, dass nach der Wildbachbegehung die 
betroffenen Grundeigentümer schriftlich zur Beseitigung des 
Übelstandes innerhalb einer angemessenen Frist beauftragt 
werden. Erfolgt keine Beseitigung in der festgesetzten Frist, 
hat die Gemeinde bescheidgemäß nach den Bestimmungen des 
Kärntner Forstgesetzes vorzugehen.
Gerade im vergangenen Winter gab es viele Schneebrüche und 
etliches Bruchholz liegt in den diversen Wildbächen. Die unten 
angeführten Wildbäche sind im Gesetz so angeführt und der 
Gemeinde Arriach zugeordnet. Die Grundeigentümer werden 
ersucht, die Bachräumungen umgehend vorzunehmen, da da-
durch eine behördliche Aufforderung unterbleiben kann und 
zum Beispiel bei einem Starkregenereignis keine Hindernisse 
den Wasserabfluss beeinträchtigen. Sehr oft sind die vorgefun-
denen Übelstände auch die Ursache, dass durch Verklausungen 
Überschwemmungen und sonstige Schäden am Unterlauf der 
Bäche stattfinden. 
Wenn Missstände vorgefunden werden, deren Beseitigung den 
Grundeigentümern nicht zugemutet werden kann, erfolgt eine 
Besichtigung durch die Wildbach- und Lawinenverbauung und 
es wird dann eine mögliche Beseitigungsmaßnahme festgelegt. 
In vielen Fällen reicht es oft schon, dass das Bruchholz zer-
kleinert wird. Damit wird einer Verklausung des Bachbettes 
vorgebeugt.

l KUNDMACHUNG
Laut § 6 Kärntner Landesforstgesetz 1979, LGBl. 77/1979, zuletzt 
geändert mit LGBl. Nr. 20/2020, werden vom Bürgermeister der 
Gemeinde Arriach folgende Wildbachbegehungen angeordnet:
Entlang der nachfolgend angeführten Bachstrecken findet 
vom Montag, dem 17. Mai bis Freitag, dem 21. Mai 2021 
(20. Kalenderwoche 2021) die diesjährige Wildbachbege-
hung statt:

1.) �Plaikengraben-, Laastädter und Arriachbach  
(LGBl.Nr.17/1991 – 766)

2.) �Sauerwald-, Bader- und Ofnerbach  
(LGBl.Nr.17/1991 – 766)

3.) Walchergrabenbach (LGBl.Nr.17/1991 – 766)
4.) �Bach zwischen Unterjud und Pichler  

(LGBl.Nr.17/1991 – 766)
5.) �Bach zwischen Oberjud und Unterjud  

(LGBl.Nr.17/1991 – 766)
6.) �Rauterbach (LGBl.Nr.17/1991 – 853)
7.) �Vorderwinkl-, Hinterwinkl- und Wipflerbach  

(LGBl.Nr.17/1991 – 766) 
8.) �Scheiben-, Adelbrechtbach und Teuchnerbach  

(LGBl.Nr.17/1991 – 1059)
9.) �Tassacher- und Trübenbach (Gemeindebereich Arriach, 

LGBl.Nr. 17/1991 – 784 und 785)
10.) �Gerinne oberhalb Volksschule und oberhalb Fußballtrai-

ningsplatz  
(LGBl.Nr.17/1991 – 766)

11.) �Feldbannbach  
(Gemeindegebiet Arriach, LGBl.Nr. 17/1991 – 768)

12.) �Kircherbach im Gurktal  
(Gemeindegebiet Arriach, LGBl.Nr. 17/1991 – 1048)

13.) �Maitrattenbachl  
(Gemeindegebiet Arriach, LGBl.Nr. 17/1991 – 1052)

14.) �Haidenbach  
(Gemeindegebiet Arriach, LGBl.Nr. 17/1991 – 1053)

Der Bürgermeister:



A R R I A C H –  M I T T E L P U N K T  K Ä R N T E N S  5

l Freiwillige Feuerwehr Arriach
Feuerlöscherüberprüfung und Besichti-
gung des neuen Feuerwehrfahrzeuges
Die Firma HS-Brandschutz, Hr. Johann 
Suppan, ist am Freitag, dem 07. Mai 2021, 
von 09:00 – 14:00 Uhr beim Rüsthaus in 
Arriach und überprüft Feuerlöscher. Auch 
Sie können Ihren Feuerlöscher überprüfen 
lassen. Anmeldung ist keine erforderlich. 

Es besteht auch die Möglichkeit, die zu überprüfenden Feuerlö-
scher ab 07:00 Uhr im Rüsthaus Arriach abzugeben.
Um die Wartezeit bei der Feuerlöscherüberprüfung zu verkür-
zen, kann das neue Kleinlöschfahrzeug (KLFA) der FF-Arriach, 
welches Ende April geliefert wurde, besichtigt werden.
Der Orts- und Gemeindefeuerwehrkommandant der FF-Arriach:
OBI Markus Müller

Heu zu verkaufen - Interessenten können sich unter der 
Tel.Nr. 04247/8284 melden.

l Ordination Dr. Iris Pilgram
Die Ordination von Frau Dr. Iris Pilgram ist vom 3. bis 11. 
Juni 2021 wegen Urlaub geschlossen.
Die nächste Ordination fi ndet am Montag, dem 14. Juni 
2021, ab 07.30 Uhr statt.
Vertretung haben alle umliegenden und diensthabenden 
Ärzte. – Am Freitag, dem 4. Juni 2021, in dringenden Fällen 
Ordination in Afritz am See, v. 7. bis 11.6.2021 Frau Dr. 
Lampel, Radenthein; Dr. Ertl, Treffen am Ossiacher See und 
natürlich alle umliegenden Ärzte.

l Arriach Sozial 

ArriachSozial ist immer für die Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger aktiv. ArriachMobil bietet unter Einhaltung der 
verordneten und empfohlenen Schutzmaßnahmen ihre Leis-
tungen im Gemeindegebiet Arriach, sowie in den Nachbarge-
meinden, im Raum Villach und Klagenfurt an. 
Immer wieder stellen sich GemeindebürgerInnen zur Verfü-
gung und übernehmen Hilfsdienste und sind für Gemeinde-
bürgerInnen ehrenamtlich unterwegs, auch in dieser schwie-
rigen Zeit. Wollen auch Sie sich zur Verfügung stellen und für 
GemeindebürgerInnen im Einsatz sein, melden Sie sich bei 
Fr. Unterköfl er Sandra unter der Tel. Nr. 04247/8514-14 oder 
0677/61820514. 

l Aufhebung Gewichtsbeschränkung
Die alljährliche 3,5 to Gewichtsbeschränkung anlässlich des 
frühjährigen Tauwetters wurde bereits aufgehoben. Mit der 
Gewichtsbeschränkung in der Tauwetterperiode werden die 
Straßen geschont. Wenn Schwerfahrzeuge in der Tauwetter-
periode Wege und Straßen befahren, kommt es zu Asphalt-
aufbrüchen und zu Schäden.

Es ist durchaus üblich und sinnvoll, dass die Wege und Stra-
ßen in der Tauwetterperiode mit einer Gewichtsbeschrän-
kung belegt werden.
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n �Tier- und Umweltschutz beim Einsatz von motorisierten Gartenwerkzeugen
Sie erleichtern uns die Gartenarbeit und schenken uns Zeit. Zwei 
Argumente für den Einsatz von motorisierten Gartenwerkzeugen. 
Wenn sie richtig angewandt werden, spricht auch nichts gegen 
ihre Hilfe. Entscheidend ist ein überlegter Umgang:
Heckenscheren sollten für ihren bestimmungsgemäßen Ge-
brauch außerhalb der Brutzeit von Vögeln Verwendung finden. 
Diese beginnt im März und endet im Oktober, vier Monate in der 
kälteren Jahreszeit sollten zum Stutzen von Hausbegrünungen, 
Hecken und Bäumen reichen.
Hausbesitzer lassen ihren eigenen Rasen immer häufiger mit  
Rasenrobotern pflegen. Diese sollten nur unter Aufsicht und 
tagsüber mähen. Grund ist die Gefährlichkeit des Mähwerkes für 
Lebewesen, sowohl für Kinder als auch für Haus- und Wildtiere, 
wie Igel. Igel werden des Nächtens Opfer dieser Werkzeuge, da 
sie sich zusammenrollen anstatt wegzulaufen.
Wichtig ist das Bewusstsein, dass Mähroboter eine völlig ver-
armte Natur fördern. Als Ausgleich für deren Einsatz sind 
Artenvielfalt fördernde Maßnahmen zu ergreifen. Ich denke 
hier an Wildblumen und -sträucher, die zahlreiche Insekten,  
Amphibien und Vögel ernähren.
Gärten zählen zu den letzten Rückzugsorten der „Natur“. Im Zeit-
alter von, durch den Klimawandel bedingte, Umweltkatastrophen 

hat jeder Gartenbesitzer die Möglichkeit aktiv an der Förderung 
von Vielfalt mitzuwirken und nicht noch zusätzliche private Wü-
sten zu bilden!
Jeder Quadratzentimeter eines natürlichen Gartens trägt 
zum Klimaschutz bei.
Noch gefährlicher für Igel und andere Gartenbewohner als Mähro-
boter sind Freischneider und Fadenmäher. Mit den motorisier-
ten Sensen werden Rasenkanten und das Grün unter Büschen und 
Hecken geschnitten. Nur eine Sichtkontrolle in solche potentiellen 
Schlafstätten von Wildtieren schützt sie vor dem sicheren Tod. 
Oder deren Nichtanwendung, weil erkannt wird, dass „Wildnis im 
Garten“ höchst wertvoll ist.
Übrigens – der Schnittzeitpunkt für eine höhere Wiese ist idea-
lerweise tagsüber an einem trockenen Tag. Der Grund ist, dass 
naturnahe Flächen erwünschte Rückzugsorte für „wilde Tiere“ 
darstellen. Frühmorgens sind Amphibien, wie Kröten, Frösche 
und Schlangen durch ihren Stoffwechsel als wechselwarme Tiere 
verlangsamt und werden dann durch mähendes Schneidwerkzeug 
getötet.
Als Tierschutzombudsfrau appelliere ich, moderne Technik ver-
antwortungsvoll zu nutzen!
Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau
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